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KONTINENZ-
PROBLEME IM
PFLEGEHEIM

I. Füsgen

KONTINENZPROBLEME IM PFLEGEHEIM
Der demographische Wandel be-
wirkt einen massiven Anstieg pflege-
bedürftiger Älterer, die bei gleichzei-
tigem Wandel der sozialen Struktu-
ren zunehmend der stationären Be-
treuung bedürfen. Die „geriatrischen
Is“ (Inkontinenz, Immobilität, Insta-
bilität, intellektueller Abbau) bilden
dabei entweder allein oder in Kom-
bination die wichtigsten pflegerischen
Schwerpunkte. Alle vorliegenden
Untersuchungen weisen darauf hin,
daß Inkontinenz in der stationären
Altenhilfe ärztlich-medizinisch tabu-
isiert wird. Die gilt insbesondere für
die große Gruppe der Demenz-
kranken im Pflegeheim. Das Pflege-

personal zieht sich auf die Versor-
gungsproblematik zurück, wobei
auch diese kritisch hinterfragt wer-
den muß. Die jetzt vorgestellten
Expertenstandards in der Pflege zum
Thema Inkontinenz werden nach
Ansicht vieler auch nicht mithelfen,
das Problem zu lösen. Beispielhaft
sei hier nur an die Hautprobleme in
der Inkontinenzversorgung gedacht.
Dabei liegen genügend Vorschläge
für eine erfolgreiche Diagnostik und
Therapie auch für den Pflegeheim-
bereich vor. Erinnert sei an die Basis-
diagnostik und die konservativen,
medizinischen und pflegerischen
Therapiemaßnahmen für die über-

aktive Blase, z. B. bei der Demenz,
die auch unproblematisch im Pflege-
heim durchgeführt werden können.
Dagegen stehen häufig die pflegeri-
sche Personalsituation, die Ausbil-
dungssituation und die finanzielle
Fragestellung.
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